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von der Frau eingeleitet , und dieſes Verfahren unun⸗

terbrochen fortgeſetzt worden iſt . 23
Das Urtheil , welches Vermögensabſonderung aus⸗

ſpricht , wirkt auf den Tag der angeſtellten Klage zurück .

III . Von der Annahme oder Entſchlagung der Ge⸗
meinſchaft von Seiten der 3 oder ihren
Rechtsfolgen .

4 . Nach Auflöſung der Gütergemeinſchaft ſteht es

der Frau ihren Erben und Nachfolgern frei , ſich deren 1453

theilhaftig zu machen oder zu entſchlagen .

In dem Falle der Auflöſung der Gemeinſchaft burth
den natürlichen oder bürgerlichen Tod eines der Ehe⸗

gatten muß die Entſagung von Seiten der Ehfrau oder 1457

deren Erben binnen drei Monaten und vierzig Tagen 1461 .

von dem Tage der Auflöſung an gerechnet , durch eine 1466

ausdrückliche Erklärung geſchehen . In den Fällen einer
völligen Scheidung oder Trennung von Tiſch und Bett
wird die Entſagung der Gemeinſchaft von Seiten der

Ehefrau vermuthet , wenn ſie in dieſem Termine ſich der

Gemeinſchaft nicht theilhaftig gemacht hat ) . 1463

Die Frau oder ihre Erben , welche etwas aus der

Gütergemeinſchaft unterſchlagen oder verheimlicht haben ,

nützt keine Entſchlagung der Gemeinſchaft ) .

Die Gläubiger einer Frau können eine zum Nach⸗ 1460

theil ihrer Rechte geſchehene Entſagung anfechten , und

9 Jahrbuͤcher des badiſchen Oberhofgerichts 85. III . S . 7 7.
) Ebendaſelbſt Bd . VI . S . 213 .
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der Gemeinſchaft aus eigener —MWacht ſich theilhaftig ma⸗

chen , in welchem Falle ſie aber auch den daraus entſte—
1464 benden Nachtheil zu leiden haben .

5. Die Erklärung der Frau oder ihrer Erben , der

Gemeinſchaft ſich zu entſchlagen , geſchieht entweder in

Perſon oder dütch Bevollmächtigte in der Amtskanzlei
1457 desjenigen Bezirks , worin der Mann ſeinen Wohnſitz

hat , und muß in das Buch der Enutſagungen auf Erb —

ſchaften eingetragen werden .

6. Die Annahme kann ausdrücklich oder ſtillſchwei⸗

gend geſchehen ; ausdrücklich , wenn die Ehefrau oder ihre

Erben in einer gemeinen oder öffentlichen Rechtsurkunde

1786 die Benennung oder die Eigenſchaft als Gemeinſchafts —
1454 genoſſen annimmt ; ſtillſchweigend , wenn ſich die Ehefrau

1455 oder ihre Erben in die Gemeinſchaft einmiſchen , d. h.

eine Handlung unternehmen , welche ihre Abſicht , die Ge —

meinſchaft anzunehmen , nothwendig vorausſetzt , oder da —

durch , daß ſie in dem Falle der Gemeinſchaftsauflöſung

durch den natürlichen oder bürgerlichen Tod in der Zeit
von 3 Monaten und 40 Tagen vom Todestage an , ge⸗

rechnet ,der Gemeinſchaft ſich nicht entſchlagen haben .

7. Hat jedoch die Ehefrau in dem Falle der Auflö—
ſung der Gütergemeinſchaft durch den natürlichen oder

bürgerlichen Tod binnen den 3 Monaten und 40 Tagen ,
welche ihr zur Bedenkzeit geſtattet ſind , ein Juventarium

über alles Gemeinſchaftsvermögen errichten laſſen , ſo
1459 wird ihr dadurch der Vortheil gewähet, daß ſie auch nach

4466 der ihr zur Abgabe ihrer Erklärung wegen Entſchlagung
der Gemeinſchaft bewilligten Friſt immer noch auf die —



ſelbe verzichten kann , ſo lange ſte ſich nicht eingemiſcht
hat ; gleiches Recht haben auch ihre Erben ) . 64

Stirbt die Wittib vor Ablauf der 3 Monaten , ohne
ein Inventarum errichtet ! oder geſchloſſen zu haben ,

ſo haben ihre Erben dazu eine neue Friſt von 3 Mo⸗

naten von dem Sterbetage der Wittib an , und ſodann 1461

eine von 40 Tagen nach dem Abſchluſſe des Inventa⸗ 5

riums als Bedenkzeit .
3

Stirbt die Wittib nach gefertigtem Inventarium ,
ſo haben ihre Erben nur noch eine Friſt von 40 Tageu ,
von dem Todestage der Wittib an .

8. Alle dieſe Friſten können nach den Umſtänden 1458

vom Gerichte verlängert werden .
5

1463

f
9. Die Wittib hat während den 8 Monaten und

1* 40 Tagen , welche ihr zur Bedenkzeit geſtattet ſind , nicht

aber während der weiter bewilligt werdenden Friſten den

Unterhalt für ſich und ihr Hausgeſinde aus dem vorhan —

denen Vorrath , und wenn es hieran gebricht , aus Anle —

hen für Rechnung der gemeinſchaftlichen Maſſe zu ſchö —

pfen , jedoch daß ſie ſich deſſen mit Mäßigung bedienen ! ?) .

Hat ſie während dieſen , Friſten in einem der Ge —

meinſchaft gehörigen Haus gewohnt , ſo iſt ſie deßhalb

zu keiner Miethe verbunden und war das Haus , wel —

ches ſie zur Zeit der Gemeinſchaftsauflöſung bewohnte ,

eein Miethhaus , ſo hat ſie zur Miethe nichts beizutra⸗

gen , ſondern dieſe wird aus der Maſſe beſtritten . 1465

) Jahrb . des B. O. H. G. Bd . V. S . 242 . Bd . VII . S . 77 .

) Brauer , Erlaͤuterungen , Bd . VI . Stuͤck 318 ,

§. 517. Note 39 .



10 . Die Annahme oder Entſchlagung der Gemein —

ſchaft von Seiten der Frau iſt jedoch nur dann für ſie ver —

bindlich , wenn ſie unter Zuzug eines verpflichteten

5153 Beiſtandes geſchehen iſt 9

11 . Iſt die Frau noch minderjährig oder ſind in dem

Falle , daß die Gemeinſchaft durch den Tod der Ehefrau

aufgelöst wurde , unter ihren Erben , Minderjährige , Ab —

461 weſende , oder Mundloſe , ſo kann die Gemeinſchaft nur

mit Vorbehalt der Vorſicht des Vermögensverzeichniſſes

angenommen werden .

Da in dieſen Fällen eine Vermögensabtheilung vom

Amtsreviſorate von Amtswegen vorgenommen werden

muß , und dieſe Abtheilung zugleich die Stelle des obenge⸗

nannten Inventariums vertritt 7) , ſo werden alſo nur in

dem Falle , wo kein Betheiligter zu den Perſonen gehört ,

welche einer obrigkeitlichen Fürſorge bedürfen , die Par⸗

5 theien ſelbſt auf die Fertigung des Inventariums anzutra⸗

gen haben , und nur in dieſem Falle wird eine Annahme

durch unterlaſſene Errichtung eines Inventariums ange⸗

nommen werden können . Haben jedoch in dieſem Falle die

Intereſſenten in dem vorgeſchriebenen Termine die Ferti⸗

gung des Vermögensverzeichniſſes nachgeſucht , ſo werden
ihre Rechte hinſichtlich der Friſten gewahrt ſeyn , da der

Theilungscommiſſär , dem organiſationsmäßig “) die Ferti⸗

gung der Vermögensaufnahmen und Abtheilungen übertra⸗

gen iſt , die Geſchäfte in dem ihm übertragenen Diſtrikt

4
von Ort zu Ort zu beſorgen hat , und daher dieſen Ter⸗

min nicht immer einhalten kann “) .
5

6) Jahrb . d. O. H. G. Bd . VII . S . 287 .

7) Zachariä ,ͤ §. 520 . Note 15

) Regierungsblatt , 1809 . S . 436 .

6) Jahrb . d. O. H. G. Bd . VII . S . 287 .

—
ů



AÄN—

K„„

——

..

— ——. . ———. . ⏑—— . — — — — — 2

35

12 . In dem Falle , daß die Frau oder ihre Erben der

Gemeinſchaft ſich entſchlagen haben , bedarf es es keiner

Errichtung eines Inventariums , wenn ſolches nicht aus

andern Gründen 1 ) nöthig wird , ſondern nur der Aufſtellung
der Entſchädigungs - und Vergütungsberechnung für die

Frau oder deren Erben .

Hat die Frau oder ihre Erben der Gemeinſchaft ſich

entſchlagen , ſo zieht ſie ihr noch vorhanden eigenes Ver —⸗

mögen , ſo wie die ihr aus der Gemeinſchaft gebührenden

Vergütungen 1 ) zurück, verliert dagegen alle und jede Rechte

auf die Gemeinſchaftsgüter ( liegenden und fahrenden), 516b

mithin auch auf die Fahrniß , welche von ihr in die Ge⸗

meinſchaft eingebracht wurde , und zieht nun das zu ih⸗

rem Gebrauch nöthige Weißzeug und Leibgeräth zurück ,
wird aber auch von weiterm Beitrag zu den Schulden der 1492

Gemeinſchaft gegen den Mann ſowobl als gegen die Gläu - 1493

biger frei . 1494

IV . Von dem Inventarium überhaupt und deſſen

Erintheilung .

13 . Das Vermögensverzeichniß iſt ein wahres Pro —

tokoll , welches den Befund der unter der Gütergemein —⸗

ſchaft ſich befindlichen beweglichen und unbeweglichen Gü⸗
ter enthält , es unterliegt den nämlichen Formalitäten ,

wie die Staatsſchreibereiurkunden überhaupt , ſoll wo mög⸗

lich von der Hand des Theilungscommiſſärs, nie aber von

10) Regierungsblatt , d. 1809 . S . 436 .

1 ) Der Art . 1473 . iſt in dieſem Falle nicht anwendbar , ſon⸗

dern Art . 1479 . Sirey . XXIX . II . S . 231 .
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